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Morgen Ausgabe
Bezugspreis werden die Spal e oder derenr Halle vierteljährlich 2,50 bei l rzweimaliger Zuſtellung 2,75 M durch 20 Pfg berechnet und in der Expeditiondie Poſt 3 zweinanattih von unſern Annahmeſtellen und alleneinmonatlich 1 ansſchl Zuſtellungs e hengebühr Beſtellungen werden von allen Reklamen die Zelle men PlReichspoſtanſtalten angenommen 3Nr 6638 des amil Zeit Berz Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und t iFar die Redaktion veranhwortlich 4 fonſt zweimalMax Scharre in Halle Der Abdruck r zginalArttkerFeruſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 Vierunddreißigſter Jahrgang iſt nicht
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57 Jnitiativanträge
parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

ändige Anträge der Parteien wie diesmal ſindSo viel ſenh eglge Friſt gehe innerhalb deren ſie als
ſeitdem die angebracht gelten dem Reichstag noch nicht zu

gleichzeitig Früher als der Augenblick der Einreichung beim
gegangen r die Priorität entſchied beklagte man ſich über den
e Leſchaffenen Zwang zur Eile jetzt da man anderthalb

Wochen Zeit zur Ueberlegung und e en t nutzt
man die Gelegenheit um ſo gründlicher aus und fördert noch
ahl und umfangreichere Poſtulate zu Tage Es könnte zumGegenſtand einer intereſſanten Preisfrage gemacht werden zu

ermitteln wie viel Seſſionen der Reichstag brauchen würde
um allen dieſen Auregungen nach entſprechender Berathung
geſetzgeberiſche Geſtalt zu verleihen Eine einzige Seſſion
reichte dazu keinesfalls aus ſelbſt wenn ſie ausſchließlich
Jnitigtivanträge umfaßte Welche legislatoriſche Produktivität
mag übrigens erſt entwickelt werden ſobald uns nicht mehr
wie jetzt zweiundeinhalb Jahre ſondern nur etliche Monate
von Neuwahlen trennen Denn zuletzt ſpitzt ſich doch alles auf
den Wähler zu der die Ueberzengung gewinnen ſoll daß dieſe
und nicht jene Partel ſeine Se am beſten würdigt und
am ſicherſten befriedigt Jndeß die Fülle der Geſichte erſchwert
die Wahl Auch ſind bei den 57 Anträgen ſei es daß ſie
alte Wünſche wiederholen oder neue Probleme zur Diskuſſion
ſtellen alle Parteien betheiligt Der erſtrebte Erfolg bleibt
alſo manchmal aus

Die Welt will Neues Aber auch alte Auträge behalten ihr
Recht wenn ſie dringliche Forderungen betreffen Gerade
durch immer wiederholte Einbringung und Begründung kann
es gelingen den Widerſtand zu überwinden So darf der
Diätenantrag nicht fallen gelaſſen werden obwohl der
Reichstag ihn bereits zum zwölften male angenommen hat Jm
Gegentheil jetzt iſt er beſonders zeitgemäß weil ein neuer von
alten Vorurtheilen freier Kanzler die Politik des Reiches leitet
Graf Bülow weiß warum der parlamentariſche Apparat bis
weilen ſo mangelhaft funktionirt und die Parteien drücken
durch Stellung und Annahme jenes Antrags die Erwartung
aus daß er das nächſtliegende Mittel zur Beſeitigung der
Uebelſtände nicht unbenutzt laſſen werde

Ebenſowenig durfte die freiſinnige Vereinigung davon Abſtand
nehmen die Sicherung des Wahlgeheimntſſes von
nenem zu verlangen ohne welche die Wahlfreihelt nicht möglich
J Auch die Frage des Reichsarbeitsamtes des

ohnungsweſens des Arbeitsnachwetiſes und des
Koalitionsrechtes die ſie aufgerollt hat berührt ſo ſehr
den innerſten Nerv des modernen Lebens daß man nicht darauf
verzichten konnte ſie auch diesmal zur Verhandlung zu ſtellen
Wie ſtark die Entwicklung der Dinge auf eine befriedigende
Löſung gerade dieſer Fragen hindrängt beweiſt ſchon der Um
ſtand daß auch andere Parteien Vorſchläge in gleicher Richtung
machten Allein über das Wohnungsweſen zu deſſen Unter
ſuchung die freiſinnige r bereits in der vorigen
Seſſion die Niederſetzung einer Kommiſſion verlangt hat
liegen jetzt drei ein ähnliches Ziel verfolgende Anträge vor

Wiederholt hervorgetreten iſt auch der Wunſch nach kauf
männiſchen Schiedsgerichten nach Sicherung der
Bauforde rungen und nach Errichtung von Handels
kammern im Auslande wobei nicht nnausgeſprochen
bleiben ſoll daß hierbei große Vorſicht anzurathen iſt damit
Fehlgriffe vermieden werden Bekaunt und geläufig ſind ferner
die den Strafprozeß und die Gerichtsverfaſſung
betreffenden Reformvorſchläge ebenſo diejenigen über den
Gerichtsſtand der Preſſe und den Unfugs
paragraphen Daß die Sozialdemokratie alle Sonder
beſtimmungen über die Beleidigung gekrönter
Häupter beſeitigen will und daß die Frelſinnigen die Ver
ſolgung nur auf Antrag des Vertreters der Landesjuſtiz
verwaltung eintreken und dem Angeklagten die Wohlthat des
8 193 Wahrnng berechtigter Jntereſſen zu theil werden
laſſen wollen haben wir ſchon früher dargeihan Endlich iſt
der Zolltarifantrg den die Konſervativen das Centrum
und viele Nationalliberale eingebracht haben um die Waffe
en Zollkrieg zu ſchärfen ein alter wenn auch kein guter

annter
Mit der Kraft einer Ueberraſchung wirkt dagegen der

Centrumsantrag über die Freiheit der Religions
übu ung und über den Staatsgerichtshof Es iſt die Liſt der
Jdee daß Vertreter des Föderativprinzips eine erhebliche Aus
dehnung der Reichskompetenz fordern Hier werden Einzel
ſtaaten gegen das Centrum arbeiten während ſonſt ſtets das
Centrum für die Einzelſtgaten arbeitete Aber auch ſonſt dürfte
ſich eine den Reiz der Seltenheit an ſich tragende Konſtellation
ergeben Die äußerſte Rechte und die Nationalliberalen treten
gegen eine kirchliche Freiheit ein wie die Ultramontanen ſie ſich
denken Die äußerſte Linke dagegen wird dafür ſein wenn
ganze Arbelt gemacht und nicht nur den anerkannten Religions
geſellſchaften ſondern auch anderen religiös elhiſchen Vereinigungen

le Feſſel gelöſt wird Der Freiſinn hat im einzelnen zu
prüfen wie weit überlebte Vorſchriften zu beſeltigen und Vor
ehrungen gegen Jntoleranz der anerkannten Religionsgeſell

ſchaften u treffen ſind Zu näherer Unterſuchung der Einzel
eiten wird ſich noch Gelegenheit finden
Die Debatten über die Börſenxeform die an einen
r ariſchen und einen volksparteilichen Antrag anknüpfen
erden dürften nicht zu den unintereſſanteſten der Seſſion

gehören Auf jener Seite verlangt man eine Verſchärfung
2 u eine Milderung des Vörſengeſetzes Auf anderen
vorſchlägen man an der Zweckmäßtgkeit von Abänderungs
ehr n en zu jetziger Zeit da beabſichtigte Verbeſſerungen

ſehr leicht in Verſchlech terungen ausminden könnten und eine

Halle a d Saale Freitag den 30 Novem

Probe auf die Widerſtandsfähigkeit der Regierung in dieſer
Sache nicht gerathen erſcheine Ebenſo wenig darf die Frage
der Theatercenſur ſchon dadurch als erledigt gelten daß
man wie e rweſeagen dem S 32 der Gewerbeordnung den
Zuſatz giebt Für die einzelnen theatraliſchen Vorſtellungen
iſt vorgängige Erlaubniß nicht erforderlich Denn wenn die
Präventivkontrolle wegfällt bleibt der Autor und Direktor
ſtrafrechtlichen Verfolgungen ausgeſetzt und kann die per
vereinsrechtliche Schwierigkeiten machen Es wird alſo
weiterer Schutzmaßregeln bedürfen um die ſo peinlich
empfundenen Mißſtände aus der Welt zu ſchaffen

Jede Partei beſtimmt in dem Turnus der ſich nach ihrer
Stärke richtet die Reihenfolge in welcher die von ihr geſtellten
Anträge zur Verhandlung kommen ſollen Aus dem Platz den
ſie einem Antrag zuweiſt darf man alſo auf den Werth
ſchließen den ſie ihm beimißt Einſtweilen will man die ſogen

juriſtiſchen Anträge vorwegnehmen um dieſelben nach
der erſten Plenarberathung in die Kommiſſion zu verweiſen
Entſchlüſſe über die Behandlung der ſonſtigen Anträge ſind zur

Zeit noch nicht gefaßt o
Die Denkmalsenthüllung in Taugermüunde

Aus Anlaß der feierlichen Enthüllung des vom Kaiſer der
Stadt Tangermünde geſchenkten Standbildes
Kaiſer Karls IV war geſtern aus der ganzen Altmark eine
große Menſchenmenge dort zuſammengeſtrömt die Stadt hatte
Flaggenſchmuck angelegt Das Denkmal erhebt ſich auf dem
äußeren Burghof zwiſchen den Reſten der hoch am Elbufer ge
legenen Burg neben dem noch wohlerhaltenen Kapitelthurm mit
der Front nach dem Fluß wo eine Pontonbrücke zum Anlegen
des kaiſerlichen Dampfers errichtet iſt Bunlbewimpelte Schiffe
umgaben die Brücke Von dieſer Brücke führen nen angelegte
Doppeltreppen hinauf zum Feſtplatz mit dem Kaiſerzelt und
Tribünen Weit über das jenſeitige Flußufer ſchweift von hier
aus der Blick Vom Denkmal führt die mit Flaggenmaſten
Gulirlanden und Triumphbogen gothiſchen Stils geſchmückte Feſt
ſtraße deren Häuſer ebenfalls reichen Schmuck zeigen an dem
noch erhaltenen Thurm des Hühnerdorfer Thors vorüber zum
Markt mit dem alten gothiſchen Backſteinbau bes Rathhauſes
und von dort weiter durch das prächtige vom Kaiſer erneuerte
Nenſtädter Thor zum Bahnhos

Schon frühzeitig ordneten ſich die Jnnungen Abordnungen
der Fabriken Vereine Feuerwehren und Schulen der Stadt
Tangermünde und der benachbarten Orte zur Spalierbildung
Der kaiſerliche Sonderzug traf am 17 Uhr in Haemerten
ein wo ſich Oberpräſident v Boetticher und der Kommandirende
General General der Jnfanterie v Klitzing zum Empfange ein
gefunden hatten Der Kaiſer beſtieg alsbald mit dem Kron
prinzen und den Herren des Gefolges den Elbdampfer

Freya und fuhr auf demſelben ſtromauſwärts nach Tanger
münde wo der Dampfer um 2 Uhr 20 Minuten an der
Landungsbrücke anlegte Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich
Oberhoſmarſchall Graf zu Enlenburg Generaladjutant General
der Jnfanterie v Pleſſen Chef des Militärkabinets General der
Jnfanterie v Hahnke Chef des Civilkabinets v Lucanus Chef
des Marinekabinets Vice Admiral Frhr v Senden Bibran
Oberſtallmeiſter Graf v Wedel Oberſtabsarzt Dr Jlberg

Um 2 Uhr begann die Enthüllungsfeierlichkeit Auf dem
Platze am Denkmal hatten ſich verſammelt Der Landeshaupt
mann der Altmark v Bismarck die Spitzen der Behörden die
Geiſtlichkeit die ſtädtiſchen Behörden und die Vertreter der Ge
ſchlechter welche zur Zeit Kaxl s IV in der Altmark anſäſſig
waren Dem Kaiſer wurden bei ſeiner Ankunft von Ehren
jungfrauen Blumen überrelcht die Sänger ſtimmten Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre an worauf der Bürger
meiſter in einer Anſprache an den Kaiſer dem Danke der Stadt
für das Geſchenk des Denkmals Ausdruck gab Nach der
hierauf erfolgenden Enthüllung des Denkmals brachte der
Landeshauptmann das Hoch auf den Kaiſer aus Der Kaiſer
und der Kronprinz ſtiegen ſodann zu Pferde und ritten
von der Spalier bildenden Menge ſtürmiſch begrüßt durch die
Stadt Vor dem Rathhaufe nahm der Kaiſer einen Ehren
trunk entgegen und hielt vom Pferde herab eine Anſprache in
der er etwa folgendes ſagte

Er freue ſich daß der a Tag Gelegenheit gegeben habe
die alte Stadt in ihrer alten Bedeutung im märkiſchen Lande
zu zeigen Die Lage derſelben und ihre ganze Entwicklungs
möglichkeit habe ſchon im Mittelalter den römiſchen Kaiſer
deutſcher Nation ſo gefeſſelt daß er vom ſchönen Süden in
das unwirthliche Nordiand gekommen ſei und hier die glänzende
Pfalz erbaut habe Wir ſeien es der wunderbaren Begabung
dieſes Kaiſers für Fragen die eigentlich jetzt erſt uns moderne
Menſchen beſchäftigen ſchuldig daß wir ſein Andenken wieder
aus der Vergangenhelt emporheben Hier am Uſer der großen
Stromader der Elbe möge der Kaiſer oft den Plan erwogen
haben ein nordiſches Reich zu ſchaffen deſſen Baſis die
Elbe werden ſollte Daß er ernſte Abſichten in dieſer Richtung
hatte beweiſen ſeine Verhandlungen mit der Hanſa Möge der
heutige Tag auch das Intereſſe der Tangermünder Jugend er
wecken für die Geſchichte der Vergangenheit der Stadt Nur
im Studium der Geſchichte und in der Pflege der Traditlonenſtärke ſich das Bewußtſein einer Nation ein des Kaiſers
Wunſch gehe dahin daß das was Kaiſer Karl IV ſich für
Tangermünde erdacht unter feiner oder ſeiner Nachfolger
Regierung ſich verwirkliche Er trinke auf das Wohl der Stadt
Tangermünde

Um 8/ Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers nach Letzlingen

8 Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Nordd Allg Zeltung lge iſt Prinz SalmSalm vom Garten et an Stelle des Majors
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Schutzzöllneriſche Beklemmungen

Zu dem Jagdruf der wie wir ſchon im Leitartikel des
geſtrigen Abendblattes darlegten von hochſchutzzöllneriſch
agrariſcher Seite gegen den Grafen Bülow und ſeine Regierung
erklungen iſt liefert jetzt auch die Deutſche volks wirthſchaftliche
Korreſp die faſt auf demſelben Boden ſteht wie das Klapper ſche
Organ eine bezeichnende Jlluſtration Jn einem Artikel über
das Debut des neuen Reichskanzlers mahnt ſie ihre Leſer ſich
r Urtheil über den Grafen Bülow vorzubehalten und ſagt
odann

Graf Bülow hat ſehr lebhaft betont daß er allein der
verantwortliche Reichskanzler und nicht geſonnen iſt weder
nach oben noch für untergeordnete Stellen Ver
antwortlichkeiten zu übernehmen für Dinge die ohne ſeine
Mitwirkung entſtänden Damit wäre allerdings eine
Perſpektive eröffnet Zieht man aber in Betracht wie die
Dinge unter den beiden letzten Reichskanzlern verlaufen ſind
und v man ſich die Bedeutſamkeit der That
ſache daß Herr v Wangenheim es war der an die alte
Bismarck ſche Beſchwerde über die unverantwortlichen Rath
geber erinnerte ſo wird man bei aller Bewunderung der
Geſchicklichkeit welche Graf Bülow bei ſeinem Debut hin
ſichtlich der vorbeugenden Abwehr des Angriffs an den Tag
legte vorziehen ſeinem Rathe zu folgen und nicht ober
flächllch zu urtheilen Alſo abwarten ob dieſe Perſpektive
Realität n und wie ſich die Dinge unter der
Reichskanzlerſchaft des Grafen Bülow a tiv geſtalten
Eine ſtarke eſerve in dieſer w ung iſt ſchon
deshalb geboten weil nach eden der Partei
führer im Reichstage während der vorigen Woche
zu ſchließen dort etwas vorgeht was auf eine An
näherung aller bürgerlichen Parteien ſchließen läßt So viel
iſt klar daß gewiſſe Zuſtände in den oberſten
Sphären von der einen und die immer ſchärfer pointirte
intrigante Vordringlichkeit der Sozialdemokratie von der
anderen Selte alſo zwei ſehr heterogene aber in Wechſel
wirkung ſtehende Momente r e n derbürgerlichen Parteien den Boden geebnet haben
Wenn man erlebt daß Herr v Levetzow Herr Dr Lieber und

Herr Eugen Richter zur gleichen Sache etwa das Gleiche
ſagen ſo iſt daraus auf ein Beiſeiteſtellen der Parteidifferenzen
zu ſchließen Wir ſind weit davon entfernt voreilige oder
wie Graf Bülow ſagt oberflächliche Prognoſen zu ſtellen aber
eben weil in der hier angedeuteten Richtung etwas vor
geh war das Lob welches Graf Bülow ernten konnte ſo
allgemein und ſo uneingeſchränkt Auch hier wird kühle Re
ſerve das Richtige ſein Denn es iſt offenbar eine eigenthüm
liche Lage welche das Ereigniß gebären konnte daß gleichzeitig
ein Reichskanzler ſeine verantwortliche Selbſtändigkeit und der
Reichstag ſeine parlamentariſchen Rechte in der gleichen Rich
tung betonte und beide Thelle ſich offenbar gut vieüeicht
nur zu gut verſtanden

Auch aus dieſen Auslaſſungen ſprechen die Beklemmungen die
man gegenwärtig in der ganzen agrariſchen Preſſe findet Be
klemmungen die durch die Befürchtung entſtanden ſind es könnte
unter dem Regime des Grafen Bülow in zollpolitiſcher Hinſicht
doch anders kommen als man gebofft Aber die Dtiſch volksw
Korreſp hat recht kühle Reſerve und ſcharfe Beobachtung aller
Vorgänge iſt zunächſt das einzige was der Situation gegenüber
angebracht erſcheint hüben wie drüben

Politiſches
Neun neue Fürſtentitel ſollen nach der Magdek

Zta zum 200jährigen Jubiläum der Errichtung des Königreichs
Preußen verliehen werden U a ſollen Fürſten werden die
Grafen Arnim Boizzenburg Maltzahn Militſch Dönhoff Es
beißt auch daß eine beſondere Ehrung den Söhnen des Fürſten
Richard Dohna zu theil werden dürfte Ob ſich über dieſe
im Großen betriebene Erhebung in den Fürſtenſtand die
Kreuzztg auch ſo erregen wird wie neulich bei der Nobilitation

einiger Bürgerlicher
Zum Rücktritt des Fürſten Münſter erfährt die Berl

Börſ Ztg daß man die Meldung vom Rücktritt des Fürſten
Münſter am Mittwoch in Paris noch nicht gekannt habe Das
Blatt bemerkt dazu

Das Plötzlich e des Perſonenwechſels auf dem Botſchafter
poſten in Paris iſt fraglos von beſonderer Bedeutung und
hängt vielleicht mit der Anweſenheit des Präſidenten
Krüger in Paris zuſammen den nunmehr ein deutſcher Bot
ſchafter nicht ſprechen kann weil ein ſolcher nicht
zur Stelle iſt

Wenn die BVerl Börſ Ztg es überraſchend findet daß die
Meldung nicht aus Paris gekommen iſt ſondern von der in
Berlin erſcheinenden Nordd Allg Ztg an nebenſächlicher Stelle
mitgetheilt wird ſo hat das Blatt nicht unrecht

Zum Nachfolger des Fürſten Münſter auf dem
Botſchafterpoſten in Paris iſt der Botſchafter in Petersburg
Fürſt Radolin ernannt worden

Die Koburger Zeitung meldet daß der Regierungs
verweſer das Entlaſſungsgeſuch des Staatsminiſters
v Strenge genehmigt hat Als Urſache gilt das Reſultat
der Landtagswahl

Bei dem anläßlich des nationalen Dankſagefeſtes veranſtalteten

Feſtmahl der amerikaniſchen Kolonie in Berlin
brachte der Botſchafter White das Hoch auf den Kalſer
und Mac Kinley aus Der Feſtredner erklärte wie uns ein
Telegramm meldet daß während der ganzen Dauer der gemein
ſamen Operationen in China die herzlichſten Gefühle
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland
beſtanden haben und noch beſtehen Obgleich Großbritannken
allgemein als das Mutterland der Vereinigten Staaten verehrt
werde ſei doch Deutſchland vom intellektuellen Standpunkte
aus mehr und mehr die zweite Mutter der Vereinigten
Staaten geworden Mehr als irgend ein anderes Land habe
Deutſchland die Unlverſitäten und techniſchen Hochſchulen Ameri
as zu dem gemacht was ſie ſind eine gewaltige Macht in derwärtigen Amt kommand

Grafen nene zur Dkenſtleiſtung beim Aus k
Entwickelung der amerikaniſchen Civiliſatlon



Knd über das durch den Sternberg Prozeß bekannt gewordene

Parlamentartſches
Bekanntlich war man bis vor kurzem der Anſicht daß dem

Reichstage in der jetzigen Seſſion auch die Vorlage in betreff
der Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes gemacht
werden würde Wie wir hören ſind die Vorarbeiten noch nicht
ſo weit gediehen daß der Reichstag noch in dieſer Seſſion mit
dieſer Frage befaßt werden kann Dies wird früheſtens in der
nächſten Seſſion geſchehen können Damit wird auch die Frage
über die Zukunft der frelen Hilfskaſſen einſtweilen vertagt

Der braunſchweigiſche Landtag nahm ein Geſetz
betr den Kontraktbruch der landwirthſchaftlichen
Arbeiter an

Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß den
Beginn der erſten Etatsberathung auf den 10 Dezember
feſtzuſetzen

Jm Seniorenkonvent des Reichstags theilte geſtern
de Graf Balleſtrem mit daß in der Preſſe über den
mpfang des Reichstagspräſidiums bei dem Kaiſer

gerade das Gegentheil von dem was wirklich wahr fei
mitgetheilt worden ſei Der Kaiſer habe nicht Generalsuniform
fondern Garde du Corps Uniform getragen Auch von den dem
Kaiſer in den Mund gelegten Aeußerungen ſei keine einzige ge
fallen Der Kaiſer habe überhaupt nicht das politiſche Gebiet

ſtreift ſondern nur Sagen nach den Landesverhältniſſen derFred Mitglieder des Präſidiums gethan Abg Büſing gob
ſeiner Entrüſtung darüber Ausdruck daß ein Parlamentsbericht
erſtatter ſo ſehr der Wahrheit ins Geſicht ſchlage Es ſei ein
S kandal daß die Oeffentlichkeit ſo miſtifizirt worden ſei dem
betreffenden Reporter müſſe das Handwerk gelegt werden Prä
ſident Graf Balleſtrem erklärte er könne nichts gegen ſolche
Berichterſtatterſchaft thun Er habe nur einen Reporter
empfangen und dieſem kurz mitgetheilt daß der Kaiſer ſehr
huldvoll geweſen ſei Abg Büſing war der Meinung der be
treffende Reporter müſſe aus dem Reichstag geworfen werden
S ſcheint ja ein ſehr heftiger Herr zu ſein der Herr

üſing
Der Bundesrath überwles in ſeiner heutigen Sitzung

a den Antrag Bayerns betr die Einführung von Mehrleiſtungen
nach S 45 des Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes b den Antrag
Badens betr die Verwendung von re reren des Sonder
vermögens der Landesverſicherungsanſtalt Baden e den Ent
wurf einer Verordnung über die Gerichtsbarkeit der deutſchen
Konſuln in Aegypten h eine Denkſchrift über die Ausführung
der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze e die Ueber
ſichten über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für
1897/98 und 1898 den zuſtändigen Ausſchüſſen nahm ferner
Kenntniß von einer Ueberſicht über die Bauausſführungen und
Beſchaffungen der Reichseiſenbahn Verwaltung nach dem Stande
vom 30 September 1900 und ſtimmte dem Ausſchußbericht über
den Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen betr den Ver
kauf von Waldflächen in den Oberförſtereien Bitſch Nord und
BitſchSüd zu

Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf betr die Aus
übung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und Leiſtung
von Rechtshilfe im Heere zu Ferner ein Antrag
Albrecht Soz und Genoſſen betr eine Reihe von Beſtimmungen
zum Schutz von Urbeiterinnen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Königsberger Allg Ztg erhält die Mittheilung daß
Graf Bülow einem bekannten Politiker gegenüber freimüthig
ſein lebhaftes Bedauern über das vielkritiſirte Verbot
der Aufführung der Händel Arie und einer Parſifal
Scene am Bußtage ausſprach Aus der Art wie der Reichs
kauzler der offenbax allen öffentlichen Vorgängen auch gering
fügigen Beachtung ſcheukt ſich über dieſen polizeilichen Mißgriff

Verhalten einiger Berliner Polizeiorgane äußerte gehe klar
hervor daß der neue Kanzler ein Feind aller bureau
kratiſchen Engherzigkeit und polizeilichen Chikanen
ſei Mit einem vielverſprechenden Das muß anders werden
welches mit großer Entſchiedenheit ausgeſprochen wurde habe
Graf Bülow dieſes Thema verlaſſen Hoffen wir daß es
endlich anders wird

Bei den kommiſſariſchen Berathungen die auf Ver
anlaſſung des Reichskanzlers nächſtens im Reichs Eiſenbahn
am t ſtattfinden ſollen wird es ſich hauptſächlich um die Ein
richtung zur Sicherung der Züge auf Strecken mit
ſtarkem Verkehr um die Bauart der Durchgangs
wagen und um die Wagenbeleuchtung handeln Zur
Förderung der Angelegenheit und zur Klarſtellung der ſchwie
rigen zur Erörterung ſtehenden Punkte ſind die betheiligten
Bundesregierungen erſucht worden ſich noch vor der Konferen
zunächſt über eine Reihe techniſcher Vorfragen zu äußern
Außerdem ſollen zwei ſchon früher vom Reichseiſenbahnamt an
geregte Fragen die Verringerung der Gefahren die dem
Fahrperſonal durch Anſtoßen an feſte neben den Gleiſen ſtehende
Gegenſtände drohen und die Einführung einer ſelbſtthätigen
Wagenkuppelung zur Berathung gezogen werden

Die Direktion des Dortmunder Stadttheaters wird wegen
des Verbots der Aufführung von Schiller s Maria
Stuart am Todtenſonntag die Entſchädigungsklage
gegen den Regierung spräſidenten einreichen Sie hält
das Verbot für rechtsungiltig weil der Todtenſonntag zwar
kirchlich ein evangeliſches Feſt aber für den Staat ein gewöhn
licher Sonntag ſei

Volkswirthſchaftliches

Die Stadtverordneten von Danzig nahmen geſtern
einſtimmig eine auf Grund längerer Verhandlung mit der
Staatsregierung eingebrachte Magiſtratsvorlage an welche aus
ſtädtiſchen Mitteln 1,900,000 Mark bereit ſtellt zu einem

rößeren Hafenerweiterungsprojekt für welches der
taat das Reich und die Gemeinde je ein Drittel der Koſten

übernehmen während die Eiſenbahnverwaltung auf eigene Koſten
eine Bahnverbindung mit den neuen Anlagen auf zwei Millionen
veranſchlagt herſtellen wird

Heer und Flotte
Der Kreuzztg zufolge verlich der Kaifer dem Haupt

mann Kremkow von der ſchweren Feldhaubitzabtheilung für
lein Verhalten vor den Peitangforts den Orden pour le
mérite

Deutſcher Reichstag
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e Bug rbehebtGraf v Poſadowsky Freiherr
rſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathi

des Geſetzes über die pri 7n e e vaten Verſicherungsunter
g Dr Opferge entr Win Deutſchland im allgemeinen auch in r v

Reichstag doch wiederholt ſchon eine eindeilüche Kegching des
Verſicherungeweſens geförvert Der niwurf bringt uns
nun im großen und ganzen ein einheitliches woh geſtaltetes Ver

an dem Entwurf und bringt Veibeſſerungsvorſchläge bleibt
jedoch im einzelnen auf der Journaliſtentribüne unverſtändlich

Abg Dr Lehr nl Anch meine Freunde begrüßen den Ent
wurf als einen weiteren Schritt zur Verwirklichung der in
Artikel IV der Reichsverfaſſung vorgeſehenen Kompetenz des
Reiches Wenn auch nicht alle Einzelheiten unſern Wünſchen
entſprechen ſo hoffe ſch doch daß in der Kommiſſion etwas Gutes
zu Stande kommt M beantrage den Entwurf an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen Die Hauptſache
ſcheint mir daß man die Auſſichtsbehörde richtig ger
und die richtigen Perſonen dafür findet wenn dies geſchieht
wird eine Behörde gefunden werden die ſich deſſelben Vertrauens erfreut wie has Reichsverſicherungsamt Bisher beſtand

auf dieſem Gebiete eine große Rechtsverſchiedenheit in den
einzelnen Bundesſtaaten exiſtirten ganz verſchiedene geſetzliche
Vorſchriſten daher mag es auch wohl gekommen ſein daß
bisher ſo manche ſchwindelhafte Unternehmungen entſtanden
ſind Alledem macht jetzt der Entwurf mit ſeiner einheit
lichen Regelung der privaten Verſicherungsunternehmungen ein
Ende Der Entwurf bezieht ſich nicht auf die öffentlichen
Verſicherungsanſtalten ein Antrag die Errichtung neuer
öffentlicher Anſtalten zu verbieten bis auch dieſe Materie
geſetzlich geregelt iſt erſcheint mir ausſichtslos deshalb verzichten
wir auf einen ſolchen Antrag ſo wünſchenswerth es auch wäre
daß das ganze Gebiet des Verſicherungsweſens reichsgeſetzlich
geregelt würde Die Anlage der Gelder des Prämienreſerve
fonds in Hypotheken halte ich für ſehr empfehlenswerth das ge
ſchieht ſchon jetzt in weitem Maße Ebenſo iſt es zu loben daß
die Pfandbriefe der Hypothekenbanken ſeitens der Geſellſchaften
erworben werden dürfen Jn der letzten Zeit haben zwar
einige dieſer Pfandbriefe einen Kursrückgang erfahren aber das
iſt den preußiſchen Konſols und den Anleihen des Reiches nicht
beſſer ergangen Ungerechtfertigt erſcheint es mir jedoch daß
die Anſtalten die Koſten der Auſſichtsbehörde tragen ſollen die
Koſten müſſen vom Staate getragen werden

Abg Rettich konſ Die Klagen über Mißſtände im Ver
ſicherungsweſen ſind ſehr alt in jedem Jahre ſind ſie aufs neue
wieder erhoben worden Die Hauptſchuld daran trägt die
Rechtsunſicherheit und die Unbeſtändigkeit des Rechts Der
Entwurf kommt daher unzweifelhaft einem lange ſchon gefühlten
Bedürfniß entgegen Wir halten es auch für durchaus richtig
daß der Entwurf nur die privaten Anſtalten berückſichtigt ein
Bedürfniß auch die öffentlichen Anſtalten unter das Geſetz zu
ſtellen können wir nicht anerkennen Die Erfahrungen der
letzten Zeit legen uns die Pflicht auf zu prüfen ob es richtig iſt
den Geſellſchaften zu geſtatten einen Theil des Reſervefonds in
Papieren der Hypothekenbanken anzulegen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Dem nubedingten
Lobe des Entwurfs kann ich mich nicht anſchließen Wir be
dauern es daß nur die privaten Anſtalten in das Geſetz ein
bezogen werden ſollen Hierdurch werden die öffentlichen
Sozietäten einen Vorſprung vor den privaten gewinuen es
ſcheint ſich hier beinahe um einen Schritt zur Verſtaatlichung
des Verſicherungsweſens zu handeln Wir haben aber keine
Veranlaſſung einer ſolchen Monopoliſirung Vorſchub zu leiſten
Ferner bedauern wir daß die Regelung der öffentlich rechtlichen
Seite des privaten Verſicherungsweſens nicht erſchöpfend iſt und
daß man die privatrechtliche Seite gar nicht berückſichtigt hat Be
dauerlich iſt es auch daß die Veſteuerungsfrage gar nicht ge
nügend geordnet wird ſo kann es jetzt immer noch vorkommen
daß jemand dreimal die Steuer für ſeine Polize bezahlen muß
Die Steuer wird doch nicht von den Geſellſchaften ſondern von
den Privaten bezahlt Die Erfahrungen die wir in der letzten
Zeit bei den Spielhagenbanken gemacht haben zeigen aufs
deutlichſte daß die Stagatsaufſicht allein das Publikum vor Ver
luſten nicht ſchützt im Gegentheil das Publikum wird dadurch
nur in eine falſche Sicherheit gelullt Erfreulich iſt
es daß man die Konzeſſionirung nicht mehr von
der Bedürſnißfrage abhängig macht Leider enthält
das Geſetz noch manche Kautſchukbeſtimmungen Die
Verſicherungstechnik hat in den letzten Jahren ſolche Fort
ſchritte gemacht werden doch ſogar an einzelnen Univerſitäten
Vorleſungen darüber gehalten daß der Geſetzgeber ſich viel
beſtimmter und prägnanter hätte faſſen ſollen Aus den Be
ſtimmungen über die Aufſicht ſpricht ein ſolches Mißtrauen gegen
die Verſicherungsanſtalten daß man ſich frägt wie die Regierung
zu ſolchen drakoniſchen Maßnahmen gekommen iſt Es iſt doch
nichts paſſirt daß ſolche Vorſchriften gerechtfertigt wären Die
deutſchen Verſichernngsanſtalten ſind wahre Muſteranſtalten das
wird ſogar im Auslande anerkannt Ein Unikum iſt die Art wie
die Koſten der Begufſichtigung aufgebracht werden ſollen Der
Staat muß die Koſten tragen und nicht die Jntereſſenten die
Koſten des Reichsgerichts oder eines Landrathsamtes werden
doch auch nicht von denen getragen die dieſe Behörden anrufen
Abg Müller Sagan Sehr richtig Die möglichſte Schonung

der berechtigten Jntereſſen der Verſicherungsanſtalten welche das
Geſetz enthalten ſollte finden wir nicht darin Hoffentlich wird
die Kommiſſion in dieſer Hinſicht noch Aenderungen treffen
Sonſt iſt das Geſetz nur zu billigen Abg Müller Sagan
Sehr richtig

Abg Schrader frſ Vg Es hat ſehr lange gedauert ehe
uns endlich einmal ein ſolches Geſetz das ſchon in der Ver
faſſung vorgeſehen iſt zugegangen iſt Bedauerlich iſt daß die
öffentlichen Verſicherungsanſtalten die noch vielfach rückſtändig
ſind nicht in dies Geſetz mit aufgenommen worden ſind
und daß nicht auch die privatrechtlſche Seite der Sache mit
geregelt worden iſt Leider iſt nicht anzunehmen daß wenn die
Kommiſſion auch die öffentlichen Anſtalten mit einbezieht dieſer

Konzeſſionirung der Geſellſchaften in der Form wie ſie in dem
Geſetz enthalten iſt läßt den Behörden einen zu großen Spiel
raum Redner bemängelt noch einige Einzelheiten des Geſetzes
namentlich auch die Zuſammenſetzung des Reichsaufſichtsamtes

Staatsſekretär Graf v Poſadotvsky Man hat ſich darüber
aufgehalten daß die Regierung den Entwurf nicht mit einer ein
leitenden Rede begleitet hat Aber das iſt eine ziemlich undank
bare Aufgobe denn die Regierungsvertreter können doch nicht
mehr ſagen als was in den ausführlichen Motiven des Entwurfs
ſteht Eine allgemeine Regelung des Verſicherungsweſens wäre
eine ungehenere Aufgabe es ſpielen hier u a zahlloſe partikulare
Fragen mit die glle beachtet werden aber unmöglich alle in
einem Geſetz gelöſt werden können Ein Entwurf über dle
privatrechtliche Regelungiſt noch nicht ausgearbeitet
mir wenigſtens iſt noch nichts davon bekannt und ſollte erſelbſt ſchon
in Arbeit genommen ſein ſo hätte er doch noch ſo viele
Jnſtanzen zu durchlaufen daß er unmöglich noch in dieſer

agung vorgelegt werden könnte Das vorliegende Geſetz iſtauf das Drängen der Verſicherungsanſtalten ſelbſt ausgearbeitet

worden und die Anſtalten ſinb im großen und ganzen mit ihmeinverſtanden und haben ihn für tolerabel erklärt h gebe zu

daß eine Präventivkontrolle eine zen n Sache iſt
denn ich habe ſelbſt 20 Jahre eine Verſicherungsanſtalt geleitet
und kann auf Grund meiner Erfahrungen hier mitſprechen
Aber den Nachweis daß ſie ganz unwirkſam iſt kann man doch
nicht führen Jn Frengen hat man hier wiederum Erhebungen
veranſtallet und iſt zu dem Schluſſe gekommen daß die
Präventivkontrolle doch nicht zu entbehren iſt Bezüglich der Doppelbeſteuerung gebe ich zu daß einzelne Härten
vorkommen können doch muß ich Sie bitten aus taklifchen
Gründen nicht auch an die Regelung dieſer ſchwierigen Frage
deren Eine ſtaatliche Aufſicht iſt unbedingt nöthig und
bat ſich überall dort wo eingeführt iſt als wohlthätig undnützlich erwieſen Damit die Beamten ſich nicht in allzu iarre
bureaukratiſche Formen verlieren iſt der Ver erungératb ge

r worden dem die hervorragendſten Praktiker angehören
verden
Abg Calwer Soz Der zu zur Verſtaatlichung der Ver

ſicherungsrecht Redner macht ſodann einzelne Ausſtellungen r iſt unverkennbax bedauerlich iſt esLöclan ichung in engen vörtſélaren dec van ne et

Beſchluß die Zuſtimmung des Bundesraths finden würde Die O

en iſt um fo leiſtungsſähiger je größer das
Gebiet ihrer Thätigkelt iſt Hier ſollte der Grundſatz Geltung
erhalten Eine einheitliche Verſicherung für ein einheitliches
Wirthſchaſtsgebiet Dazu iſt allerdings jetzt keine Ausſicht Die
Vorlage enthält eine Reihe von Beſtimmungen welche geeignet
ſind die poſitive Thätigkeit der Geſellſchaften lahm zu legen und
ſie von dem guten Willen der Auſſichtsbehörden abhängig zu
machen Leider ſind Streikverſicherungen wie ſie in der leizten
r hier und da gegründet worden ſind nicht auch unter die
ontrollbeſtimmungen des Geſetzes gebracht worden Auch das

Unterſtützungsweſen der Gewerkſchaften wird durch die Vorlage
lahm gelegt Wir werden ſie daher a liwine ablehnen da man
hier durch eine Hinterthür das erreichen will was man durch
die Zuchthausvorlage nicht erreichen konnte Beifall b d Soz

Geheimrath Gruner Es hat den Verbündeten durchaus fern
gelegen den Gewerkſchaften das Leben zu erſchweren Lachen
bei den Sozd Es iſt aber ſelbſtredend nicht erſt nothwendig
auszuſprechen daß auch die Verſicherungen der Gewerkſchaften
unter das Geſetz fallen Oho und Widerſpruch bei den Sozd
Das verſteht ſich doch ganz von ſelbſt Das Mißtrauen des
Vorredners gegen die Regierung iſt durchaus unberechtigt Eine
Definition des Begriffs Verſicherung konnten wir in das
Geſetz nicht aufnehmen da dieſer Begriff kein feſtſteheuder iſt
Die Aufſicht die anderen Organiſationen gegenüber eingeführt
wird muß natürlich auch Gewerkſchaften gegenüber eingeführt
werden Die Regierungen ſind gern berett eine Definition des
Begriffs Verſicherung aufzunehmen aber ich wiederhole daß
mir das unmöglich erſcheint Zu der Frage der Verſtaatlichung
wollte ſich der Entwurf abſichtlich neutral verhalten

Abg Kirſch Ctr Der Abg Calwer der doch ein großer
Freund der Verſtaatlichung iſt hat ſich ſelbſt desavonirt indem
er verrieth wie ſehr er die Staatskontrolle fürchtete Die Be
ſorgniſſe des Vorredners bezüglich der Gewerkſchaften werden
durch die Erklärung des Regierungskommiſſars wohl zer
wo ſchließt die erſte Lef

ermit e e erſte LefungDie Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Berathung der Denkſchrift

über die Auleihegeſetze Autrag Rintelen betr Aenderungen des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes in Verbindung mit dem daſſelbe
Thema behandelnden Antrag Lenzmann

Schluß 5 Uhr
m

Ansland
Präſident Krüger kommt nach Berlin

Eine überraſchende Kunde kommt aus Paris Präſident
Krüger hat ſich entſchloſſen von Paris nach Berlin zu reiſen
Die Nachricht wird zwar in vorſichtiger Form aber doch von
verſchiedenen Seiten verbreitet ſo daß an ihrer Richtigkeit
kaum zu zweiſeln iſt Verſchiedene Quellen wiſſen auch bereits
Details über die bevorſtehende Reiſe zu berichten So meldet
die Köln Ztg Präſident Krüger werde am Sonntag in
Köln eintreffen und am Montag die Reiſe nach Berlin fort
ſetzen Ueber die Pläne und die Ausſichten Krüger s die
Einſetzung eines Schiedsgerichts durchzuſetzen
ſchreibt die Köln Ztg dieſen Gedanken habe früher bereits
Graf Murawiew gehabt aber habe ihn ſofort aufgegeben als
England erklärte den Vorſchlag als eine unfreundliche Hand
lung anſehen zu müſſen Seit jener Zeit haben ſich die Ver
hältniſſe nicht zum Guten geändert eher iſt das Gegentheil
eingetreten Die cheneſiſchen Verwickelungen und die Be
ſchränkung der militäriſchen und diplomatiſchen Aktionsfreiheit
der Mächte durch ſie die Fortſchritte der engliſchen Waffen
in Transvaal die Erklärung der Einverleibung der
Republiken durch Roberts die Krankheit des Zaren das
alles ſeien Momente die eine derartige Forderung
noch aus ſichtsloſer machen als damals Wenn nun noch
von militäriſchen Möglichkeiten geſprochen werde die Präſident
Krüger ſowie ſeine Umgebung in Rechnung ziehen ſo dürften
ſie ſich über die Aufnahme täuſchen die ihrer Pläne in Berlin
wartet Jn dieſer offiziöſen Kundgebung iſt bereits aus
geſprochen daß Präſident Krüger in Berlin keine Hilfe
zu erwarten hat Wir zweifeln nicht daran daß das greiſe
Oberhanpt der Buren überall wo es ſich auf deutſchem Boden
zeigt von der Bevölkerung mit warmer Herzlichkeit begrüßt
werden wird und daß die Sympathiekundgebungen in Dentſch
land hinter denen in Paris und Marſeille nicht zurückſtehen
werden aber wir wiſſen ebenſo ſicher daß die Reiſe Krüger s
nach Berlin die Politik des Deutſchen Reiches nicht beeinfluſſen
wird Sein Beſuch in Berlin wird einen prgktiſchen Erfolg
nicht haben Erwähnt ſei noch daß Krüger auf der Fahrt
über Magdeburg kommen und dort vorausſichtlich am
Montag nachmittag eintreffen und übernachten wird

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Engländer haben augenſcheinlich große Anſtrengungen

gemacht um den Einfall Dewet s in die Kapkolonie zu
verhindern Sie haben verſchiedene angeblich vortheilhafte

perationen unternommen und es iſt zu Gefechten gekommen in
denen die Engländer ſich ſelbſtredend wieder den Sieg zuſchreiben
Da ſie jedoch ſelbſt eingeſtehen keinen vollen Erfolg errungen
zu haben ſo darf man annehmen daß es ihnen bisher noch nicht
r iſt den Einmarſch Dewet s in das Kapland zu hindern
s werden über dieſe Vorgänge von engliſcher Seite folgende

Meldungen verbreitet
Kapſtadt 28 Nov Reuter Meldung Durch einen erfolg

reichen Eilmarſch iſt es General r gelungen Dewet
in der Front zu faſſen und ſich zwiſchen ihn und den
Oranjefluß zu ſchieben

London 29 Nov Freld marſchall Roberts telegraphirt
Oberſt Barker fand auf ſeinem Marſche nach Dewetsdorp
die Buren in ſtarker Stellung griff ſie aber nicht nachdrücklich
an und verlor dabei 3 Mann Oberſt Plumer griff 500
Buren nordöſtlich von Dewagendrift an und umging ihre rechte
Flanke Die Buren zogen ſich zurück und ließen 3 Todte auf
dem Platze Eine andere engliſche Abtheilung marſchirte am
23 Nov nach Bethlehem und fand die Buren in ſtarker Stellung
am Tigerkloof Nach einem ſcharfen Gefecht wurde die feind
liche Hauptſtellung von den Scots Guards genommen Die
Engländer hatten 2 Todte darunter ein Leutnant und 3 Ver
wundete darunter ein Major

Eine weitere Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus
Johannesburg vom 28 d meldet Dewetsdorp wurde am 21
von den Buren angegriffen und am 24 übergebenaber am 26 durch General Knox wieder beſetzt Knox verfolgt
jetzt die Buren

Das Reuter ſche Bureau meldet vom 27 Nov Die Truppendes Oberſt Pilcher welche unter dem Oberkommando des
Generals mit der Abtheilung des Oberſten Barker zu
ſammen operirten hatten heute während der Verfolgung
Dewets von Dewetsdorp aus ein kleines Gefecht mit den
Buren Der Gegner tehon eine britiſche Batterie mit einem
Fünfzehnpfünder der bei Dewetsdorp von den Burenerbeutet worden war Die Buren waren augenſcheinlich
völlig überraſcht Präſident Steijn und Dewet brachen eilig
nach Weſten auf Die Engländer nahmen zwei Wagen mit
Lebensmitteln und Kleidern weg n dreihundert herren
los herumſchweifende Pferde Die Engländer verloren einen
Sergeanten der fiel und ſechs Mann die verwundet
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ne verwundete Buren wurden aufgefunden
Zardednehel Win befindet ſich das Lager Dewets und Steijus
ſetzt zwiſchen den Engländern und der Babnlinie Das engliſche
v er beſindet ſich 24 Meilen nördlich von Smithfield wohin

e berichtet wird die Buren zu trecken beabſichtigten Aber
das heutige Gefecht hat anſcheinend Dewets Kommando in drei
Teile zerriſſen Die Garniſon von Smithfield nimmt eine

ſanzende Stellung auf den nördlichen Kopjes ein Viele Farmer
es Diſtrikts haben ſich Dewet angeſchloſſen
Das ſogenannte Auseinanderreißen des Dewet ſchen Corps in

drei Theile iſt ſchon ſo häufig vorgekommen ohne daß es dem
Corps geſchadet hätte daß man von der Bedeutungsloſigkeit
dieſer engliſchen Phraſe vollkommen überzeugt ſein darf Jm
übrigen ſcheint es daß die Operationen die zu dem Zwe
unternommen werden Dewet am Einfall in die Kapkolonie zu
hindern noch nicht zu Ende ſind

OeſterreichUngarnbeſchloß eine vom tſchechiſchen Frauenverein
iſderufene meiſt von Frauen beſuchte Verſammlung den

Boykott aller deutſchen und jüdiſchen Geſchäftsfirmen
leitenden Komitee für die Agitation gehört die Gattin des

Den ermeiſters von Prag Dr Srb an Die Regierung ſieht
u Unfug unthätig zu wenn es Deutſche wären die die
Tſchechen boykottirten dann würde ſie ſicherlich ſofort eingreifen

Frankreich
öſiſche Kammer hat ſich geſtern mit der Transvaalteſte Jn der Nachmittagsſitzung wünſchte Den is

die Regierung über ihre Abſichten hinſichtlich eines Schieds
erichts zu Gunſten der Buren zu interpelliren Der
diniſter des Auswärtigen Delcaffé erwiderte es hätte

feinen Nutzen die Debatte zu eröffnen Beſonders
in der auswärtigen Politik könne das was unnütz iſt oft leicht

efährlich werden Denis beſtand auf ſeiner Jnterpellation zog
e aber dann auf die Vorhaltungen des Präſidenten zurück und

brachte ſtatt deſſen einen Antrag ein der trotzdem einſtimmig
angenommen wurde Er lautet

Die Kammer ſchätzt ſich glücklich anläßlich der Anweſenheit
des Präſidenten von Transvaal in Frankreich dieſem ihre
aufrichtige und ehrfurchtsvolle Sympathie zum Ausdruck zu
bringenSoſort nach der Annahme dieſes Antrages ſeitens der Kammer

begab ſich eine Abordnung der Gruppe der nationalen Ver
iheidi gung zum Präſidenten Krüger um ihm von dem Votum
der Ka mmer Mittheilung zu machen Dieſes Kammervotum
zeugt zwe ifellos von der Sympathie die man Krüger und den
Buren entgegenbringt aber irgendwelchen praktiſchen Nutzen wird
Krüger von dieſem Votum nicht haben

Braſilien
Die Friſt innerhalb welcher noch Waaren mit Etiketten in

por tugieſiſcher Sprache in Braſilien eingeführt werden
dürfen iſt bis zum 831 Dezember d J verlängert worden

Schwurgericht e

Halle 29 November
Jn der hentigen Sitzung bildete den Gegenſtand der Anklage

jenes Sittlichkeitsverbrechen das am 1 Oktober d J im Walde
bei Schkeuditz verübt wurde und über das wir ſ Z berfchteten
Angeklagt war der Bautechniker Walter Ciliax aus Leipzig
Lindenau Er iſt 21 Jahre alt bisher unbeſtraft Die Oeffentlichkeit blieb aus eſchloſſen Als Sachverhalt ergab ſich im
weſentlichen dasjenige was unſere aus Schkeuditz vom 3 Okt
datirte Zeitungsnachricht mittheilte Der Angeklagte beſtritt mit
aller Beſtimmtheit der Thäter zu ſein Die beläſtigte Dame iſt
25 Jahre alt Sie bezeichnete wie früher mit voller Beſtimmt
heit den hre als denjenigen der ſie an jenem Nach
mittage in unſittticher Weiſe angegriffen Jm ganzen waren zur
Beweisaufnahme 22 Zeugen geladen darunter auch mehrere Ent
laſtungszeugen die über das Vorleben des Angeklagten aus
zuſagen hatten Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten für
überführt und beantragte Schuldigſprechung unter Zubilligung
mildernder Umſtände Rechtsanwalt Müller ats Vertheihiger
plaidirte für Freiſprechung Die Geſchworenen bejahten die
Schuldfrage 8 176 Abſ 1 Str und auch die Frage betreffs
mildernder Umſtände Nach dem Strafantrage des Staats
anwalts erklärte der Angeklagte laut jammernd und weinend er
ſei unſchuldig er könne dies beſchwören Das Urtheil lautete auf
ein Jahr Gefängniß Der Angeklagte war ganz verzweifelt
und nicht in der Verfaſſung eine Erklärung über Annahme oder
Ablehnung des Urtheils abgeben zu können Von ſeinen An
gehörigen nahm er in erſchütternder Weiſe Abſchied

Jn Prag

Berlin 29 Nov Prozeß gegen die Harmloſen
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten v Kayſer zu
dreimonatlicher v Schachtmeyer zu zweinionatlicher Wolff
zu viermonatlicher Gefängnißſtrafe Wolff wurde außer
dem zu 3000 M Geloſtrafe verurtheilt Bei Kayſer und Schacht
meyer wurde die Strafe durch die Unterſuchungshaft als für
verbüßt erachtet Das Urtheil ſpricht aus daß alle drei
Angeklagten das Glücksſpiel gewerbsmäßig betrieben
hätten Jhr Leichtſinn wurde bei der Strafbemeſſung be
rückſichtigt Der Gerichtshof fand keinen Anlaß Wolff die Ehren
rechte abzuſprechen

Berlin 29 Nov Prozeß Sternberg Bei Eröffnunder Verhandlung nimmt Oberſtaatsanwalt See das Wort
zu einer Erklärung worin er die Andeutungen in einem geſtern
von uns erwähnten Artikel der Staatsbürgerzeitung
als ob nach dem erſten Sternbergprozeß zur Herbeiführung
einer günſtigen Reichsgerichtsentſcheidung über dieſen Prozeß
guf ihn eingewirkt ſei als infame Lüge charakteriſirt Die
Behauptungen jenes Artikels bezüglich des Staatsanwaltſchafts
raths Romen ſeien ebenſo erlogen die Verdächtigungen
ſeien die Ausgeburt eines wahnſinnigen Hirns Er Jſen
die und ſein höchſter Vorgeſetzter hätten gegen den Urheber und
Verbreiter der niederträchtigen Verleumdungen Strafantrag
geſtellt Das Verfahren ſei bereits anbängig Rechtsanwalt
Zerthauer erklärt den Artikel der Staatsbürgerzeitung

ſoweit er ihn beſchuldige für vollſtändig unrichtig
Staatsanwalt Braut Durch Beſchluß des Gerichts iſt dem

Rechtsanwalt Dr Halpert geſtattet worden den Verhand
lungen beizuwohnen von welcher Erlaubniß er ſo viel ich ge
ſehen nur ſelten Gebrauch gemacht hat Er hat dieſe Erlaubniß Kl
mißbraucht um eine Broſchüre zu verfaſſen in der er
unerhörterweiſe ſowohl die mitwirkenden Perſonen als auch die

eugen kritiſirt um zu Gunſten Sternberg s zu wirken 140
h näheres Eingehen auf dieſes Schreibwerk kann ich mir wohl
erſagen ich heeh es Herrn Dr Halpert ſich damit ab

zufinden daß er ſich ſein ſchwarzes Ehrenkleid dadurch ſchmutzig
bat daß er während eines ſchwebenden Pro

es eine ſolche Broſchüre erſcheinen läht Aber es ſt
mit wich wicht ieäg zu erfahren ob dieſe Broſchüre
hetdiger e hienen in h eng nie gers W r

grüären daß ſie der Brofchüre u und Dr Werthauer

n ehe netellärung geben die A Heinemann und Dr ddie en 8 dte h eine ſolche Broſchüre et e
ſche ge Artikel in eſgenrheitigen Seite während des Prozeſſes

eltngen zu lancian dllärt daß er die n rroſchüre nicht kenne Staatsanw

e ganz fern ſtehen und von

Er ſei erfreut über die Auſicht des Herrn Dr MendGerade Dr M ſich dent haben in
einen Artikel zu Gunſten

endel
ontag

vor dem Erſcheinen ihnen nichts bekannt war Die

Sternberg s zu lanciren A Dr Mendel muß dies
sn4 wird in die Fortſetzung der Beweisaufnahme ein
getreten 5 Suchard hat ſeiner Zeit die Angeklogtem n mee ehe geholt Sie iſt ars Tages von dem
mehrfach erwähnten Ebſlein Silz und Herrn Luppa auf

rden nach Amerika zu reiſen um die Margaretheger Wiſgnſuchen und von ihr ehie eidesſtattliche Biſt erung

zu erlangen Sie habe ſich bereit erklärt die Miſſion nach
Amerika zu übernehmen ſie babe dabei vorausgeſetzt daß Herr
Sternberg ſich nach Beendigung der Reiſe ſehr nobel gegen ſie
zeigen werde Ebſtein habe ihr das Reiſebillet beſorgt er ſelbſt

cke ſei auf einem Schnelldampfer nach Amerika gefahren Jn New
York ſei ſie von einem Herrn Spiro in Empfang genommen
worden Margarethe Fiſcher habe geſagt ſie könne und wolle
Herrn Sternberg entlaſten ſie verlange aber dafür 20,000 M
Thatſächlich ſei mit der Woyda nichts paſſirt Das Ver
langen der Margarethe Fiſcher ſei dann nach Deutſch
land gemeldet worden und darauf die telegraphiſche Ant
wort erfolgt Unthunlich abreiſen Die Angeklagte Wender
habe große Sehnſucht nach der Heimath gehabt und deshalb
habe ſie ſie mit auf die Reiſe genommen Die Wender habe ihr
beim Leben ihrer Mutter geſchworen daß nichts mit dem Kinde
paſſirt ſei Vorſ Frauen fragen doch nach Einzelheiten Es
iſt doch recht unglanbwürdig daß Sie die Wender nicht nach
einzelnen Punkten weiter befragt haben wollen Jſt denn bei

hren Unterhaltungen nicht der Name Strernberg gefallen
eugin Nein von Sternberg iſt niemals geſprochen wordeu
ls ich nach Berlin zurückkam wurde ich wegen Begünſtigung

verhaftet aber am nächſten Tage wieder freigelaſſen Auf Ver
anlaſſung des Vertheidigers Fuchs muß die Zeugin ihre Unter
haltung mit der Margarethe Fiſcher möglichſt genau wiederholen
Sie weiß nur daß die Fiſcher wiederholt geſagt hat es ſei nichts
mit der Woyda geſchehen

Kurt Fiſcher der Bruder
Schweſter Margarethe geweſen
bemerkt daß Herren dort verkehrten außer der Frieda hat er
aber nie andere Mädchen dort geſehen Er habe es ſchon für
anſtößig gehalten daß ein junges Mädchen Herren moaſſirte und
habe der Schweſter Vorhaltungen gemacht Nach den Be
kundungen des Zeugen hat er das was in der Wohnung ſeiner
Schweſter paſſirt ſein ſoll erſt durch Herrn Stierſtädter er
fahren der ihn beſuchte und von
machte
erklärt

iſt oft in der Wohnung ſeiner
er hat wohl hin und wieder

daß er ſelbſt nie etwas in der

wir gar nicht ſo viel anhaben

einen Ausdruck wie Kerl oder dergleichen gebraucht

hauptet noch daß Herr Stierſtädter ihm geſagt habe er ſei ganz
auf eigene Fauſt gegen Herrn Sternberg vorgegangen ſeine
Vorgeſetzten hätten nichts davon gewußt Auch dieſe Behauptung
beſtreitet Herr Stierſtädter entſchieden Zeuge Fiſcher be
kundet des weiteren Als ſeine Schweſter abgereiſt war und die
Artikel in der Zeitung erſchienen ſei er zu Stern
berg gegangen um ihn zu fragen was an den Dingen
wahr ſei Sternberg habe ihm geſagt es ſei alles auf
gebauſcht und erlogen Auf Befragen erklärte der Zeuge daß
ebenſo wie Herr Ritterhaus auch Luppa einmal bei
ihm geweſen ſei aber auch nur allgemeine Auskunft über ein
zelne Dinge habe erfahren wollen Der Zeuge hat niemals in

einen Hund und eine Katze
Fortſetzung in der Abendnummer

den Dingen Mittheilung
Er ſei ſehr erſchrocken darüber geweſen und habe

Wohnung der
Schweſter bemerkt habe und ihr ſolche Dinge nicht zutraue
Herr Stierſtädter habe darauf erklärt Jhrer Schweſter wollen

für uns handelt es ſich nur
um den getauften Juden Zeuge Stierſtädter beſtreitet
entſchieden dieſen Ausdruck gebraucht zu haben denn er habe
gewußt daß Sternberg kein getauſter Jude ſei er habe en

er
Zenge erklärt ſich entſchieden gegen dieſe Darſtellung und be

der Wohnung ſeiner Schweſter Vögel oder einen Farbtopf oder
eine Staffelei geſehen wie es die Ehlert behauptet hat dagegen

T W

K Erfurt 29 Nov Selbſtmord MilchpanſcherAuf dem Gliels des Eifenbahn Ueberganges bei der Schiller
ſtraße zu Erfurt fand man heute früh die vom Schnellzuge
überſahrene Leiche eines jungen Mädchens anſcheinend die eines
Dienſimädchens Selbſtmord liegt unzweifelhaft vor Neben
dem Mädchen lag ein weißes ungezeichnetes Taſchentuch Die
Bedauernswerthe halte ein nicht unſchönes rundes Geſicht und
ſiarkes aufgelöſtes Haar Geſtern verurtheilte das Schöffen
ericht drei Milchvanſcher Ein Milchhändler aus Gispers
eben wurde in Erfurt beim Verkauf ſtark gewäſſerter Milch be
troffen Da er nachzuweiſen vermochte dieſe von der Land
wirihsfran Roſalle Mattig gekauft zu haben ſo winde dieſe
wegen Nahrungsmittelfälſchung unter Anklage geſtellt Ein
Gleiches paſſirte dem Dienſtmädchen Emma Weiske und Mathilde
Dehn die die Miſchung vorgenommen hatten Dieſe wurden zu
10 bezw zu 30 Frau Mattig dagegen zu 100 M Geld
ſtrafe verurtheilt Außerdem beſchloß der Gerichtshof von
Amts wegen des Publikation des Urtheils

irt 29 Nov Feuerbeſtattungsverein Jnbier Srhdt hat ſich ein gebildet dem
ſelben ſind ſofort 30 Perſonen beigetreten

hans 29 Nov Verunglückt Auf der Straßenach Joelsbied ſcheuten geſtern die Pferde des Roſtwagens Der

Poſtillon wurde vom VBocke geſchleudert Er ſchlug an eine Tele
graphenſtange und wurde in hoffnungsloſem Zuſtande bewußtlos
vom Platze getragen

Blankenſtein 29 Nov Der Durchſchlag des großen
Tunnels der neuen Bahnſtrecke Blankenſtein Marxarün der
om 15 Februar d J begonnen wurde und an welchem 32 Arbeiter
Tag und Nacht gearbeitet haben iſt nun vollendet Zum Spengen
des harten feſten Grünſteins iſt bis jetzt für 16,000 M Pulver

verbraucht worden g t UgternstAltenburg 29 Nov Legat ur Unterſtützung an bevärfaget Blinde unſerer Stadt haben die Rentier Göpel ſchen

Eheleute ein Legat in Höhe von 2500 Mark geſtiſtet

Letzte Nachrichten

Die Wirreu in China
Die vielgeprieſene Einigkeit der diplomatiſchen Vertreter der

Mächte in Peking bezüglich der

Forderungen an China
hat jetzt ebenfalls einen Riß erhalten ſo daß ſich nicht nur die
Mächte ſondern auch die Geſandten uneins gegenüberſtehen
Wie den Londoner Blättern aus Peking gemeldet wird hat der
ruſſiſche Geſandte v Giers ſeine Zuſtimmung zu dem
Entwurf der an China zu ſtellenden Forderungen zurück
gezogen und weigert ſich die Präliminarien zu unter
zeſchnen wenn die Beſtimmungen wegen der Beſtrafung
der Schuldigen und wegen der Entſchädigung nicht
ab geändert werden Die Verzögerung übt natürlich auf die
Chineſen ſchlechte Wirkung aus und man braucht ſich keineswegs
zu wundern wenn ihre Hartnäckigkeit und Jntrignenſucht durch
ſolche Vorkommniſſe aufs neue geſtärkt wird Einer weiteren
Meldung zufolge verhandele der ruſſiſche Vertreter täglich mit
LiHung Tſchang und dann und wann auch mit dem Prinzen
Tſching Er ſei dafür China zu geſtatten ſich ſelbſt zu
regieren und die fremden Jntereſſen auf die Häfen g be
ſchränken bis China Reformen durchgeführt habe und den Schutz
der Fremden übernehmen könne Daß ohne einen Druck der
Mächte an Reformen in China nicht zu denken iſt ſollte ſich der
Vertreter Rußlands doch von ſelbſt ſagen

Oberſt Graf York verunglückt

Provinzialnachrichten

berufene Verſammlung zur Beſprechung eines neu zu gründen
den Brauerei Unternehmens war von ca 75 Perſonen beſucht
Sie wurde um 25 Uhr von Herrn Baumeiſter Querfurth
mit der Erklärung eröffnet daß er eine Diskuſſion des Unter
nehmens ſelbſt nicht geſtatten würde Erſtens wäre die Sache
fertig zweitens wäre keine Zeit zu langen Reden denn um
5 Uhr müſſe der Saal geräumt ſein Es könnte ſich alſo nur
deren handeln recht lebhaft Antheilſcheine von je 500 M zu
zeichnen
geſtattet deshalb Theilzeichnungen von 100 M

zu Boden
nicht kann Jhnen Schnuppe ſein

f Caneng 29 Nov Jagd
Haſen zur Strecke gebracht

Schkenditz 29 Nov UnſchuldigMunkelt ſchen Gaſthofe zu 7
auch ein Geſtändniß abgelegt haben ſollte

Halle entlaſſen auch ſeine Schuldloſigkeit anerkannt worden

Weber ſchen Gerberei gerieth der Gerbergeſelle Schottmann beim
Abnehmen von Fellen in das Getriebe der Trockenmaſchine und
wurde ſofort gelködtet

k Roſtla 29 Nov Ein bruch Bei dem Ziegeleibeſitzer
A Grüber an der Chauſſee Roßla Bennungeun wohnend
wurde in der Nacht vom Montag zum Dienstag ein Einbruch
verübt wobei den Dieben ein Betrag von 510 M zur Beute
fiel welchen ſie aus einem verſchloſſenen Schreibſekretär ſtahlen
Die Ermittelungen haben bis jetzt noch kein Reſultat ergeben

z Staſifurt 29 Nov Verſchwundenſ iſt ſeit Montag
früh die 18 Jahre alte Tochter Martha des Bergarbeiters

abes hierſelbſt Das Mädchen hat durch ſein Entlaufen
den Eltern nicht allein großen Kummer ſondern auch materielle
Sorgen bereitet indem es den Eltern einen Betrag von über

den dieſe abzuliefern hatten entwendete und außerdem
das ganze Wirthſchaſtsgeld der Mutter und die Sparbüchſe des
kleinen Bruders mit ſich nahm Die Eltern brave und ſehr
ihätige Leute ſind durch den leichtſinnigen Streich der Tochter
in große Betrübniß verſetzt worden angeſichts des ſür eine

le von zehn Köpfen bedeutungsvollen materiellen Schadens
ohin ſich das Mädchen gewendet bat bisher noch nicht

ermittelt werden können man vermuthet daß es ſich nach
Magdeburg begeben hat

Ouedlinburg 29 Nov Militäriſche Uebungs
ahxt Von ihrer vor einigen Tagen angetretenen Uebungs

fahrt aus dem Harze zurückkehrend trafen geſtern eine Beſpan
un bthenna des Magdeburger Trainbataillons und Mann
ſchaften des Fußartillerie Regiments Encke mit zwei ſchweren
Geſchühen neueſter Konſtruktion und drei Munltlonswagen hier
ein und be e Quartler Das Kommando hat bei eke als
koren ch u de Wer re 7 abgeſtattet

zrichtungen auf deren robung abgeſehenwar ſollen ſid gut bewährt haben beleher

Merſeburg 29 Nov Brauereigründung Die auf
heute nachmittag 4 Uhr in den Saal der Reichskrone ein

Man appellirt hauptſächlich an die kleinen Leute und
Die Größe der

Brauerei iſt auf 30,000 hl veranſchlagt zu ihrer Erbauung ſee
ſollen incl Betriebskapital 500,000 M erforderlich ſein und da
das Stammkapital nur 250,000 M beträgt ſo würde der Reſt
durch ein bhypothekariſches Anlehen auf die Brauerei beſchafft
Wer die Hypothek von 250,000 M geben wird iſt vorläufig das
Geheimniß des Herrn Banmeiſters Querfurth Einige kritiſche
Störenfriede von auswärts ſchmetterte er mit der Bemerkung

Ob wir in Merſeburg unſer Geld verpulvern oder

Bei der geſtern in hieſiger
Feldflur abgehaltenen Treibjagd wurden von ca 20 Schützen 155

Wegen der im
h Weblitz vorgekommenen Brand

ſtiftungen wurde Mitte September ein Mädchen verhaftet das

gt Wie man jetzterfährt iſt das Mädchen völlig unſchuldig in den Verdacht ge
kommen und nach gründlicher Unterſuchung vom Landgericht

Laugenfalza 29 Nov ſTödtlicher Unfall Jn der

Depeſche aus Peking vom 28 November

ein Arzt ſich zu dem Oberſten Grafen York von
Wartenburg begebe Der Bote berichtete folgendes Als
die Kolonne während einer Nacht in einer Stadt lag zog ſich
Oberſt York welcher in einem nach chineſiſcher Art durch einen
Ofen ohne Abzugsröhren geheizten Hauſe ſchlief durch Ein
athmung des Ofenrauches eine Rauchvergiftung zu
Mon fand ihn am Morgen betvnfztlos vor und ſein
Adjutant bemühte ſich 2 Stunden hindurch vergeblich
ihn wieder zum Bewnßziſein zu bringen Ein Arzt aus
Peking iſt ſofort zum Grafen York abgereiſt Graf Walder

wird ſelbſt die Kolonne York nach Peking
zurückführen

Da die engliſchen Meldungen nicht immer Anſpruch auf Zuver
läſſigkeit machen können hat man noch Hoffnung daß ſich dieſe Nach
richt als nicht wahr oder doch zum mindeſten übertrieben erweiſen
werde Auffällig iſt vor allem daß der Kolonne
kein Arzt mitgegeben worden ſein ſoll was daraus
hervorzugehen ſcheint daß eigens ein Bote zur Herbeiholung
eines Arztes nach Peking entſandt worden iſt Oberſt York
wurde im Jahre 1850 geboren ſteht alſo in ſeinem fünfzigſten
Lebensjahre Er gilt allgemein als einer der befähigtſten
Offiziere der deutſchen Armee Jn weiteren Kreiſen bekannt
iſt er durch ſeine vorzüglichen Arbeiten über Rußlands Vor
dringen in Aſien Es iſt zu erwarten daß das deutſche Ober
kommando alsbald endgiltige ſichere Nachrichten herüber
depeſchirt Bis dahin geben wir uns der Hoffnung hin daß die
obige Meldung nicht zutreffen möge

Zur militäriſchen Lage
wird im allgemeinen gemeldet die ungefähre Anzahl derfremden Truppen in Nordchina beläuft ſich jetzt auf
7500 Engländer ausſchließlich derjenigen in Shanghai und
Hongkong 25,000 Deutſche 15,000 Japaner 15,000 Franzoſen
3000 Ruſſen ausſchließlich derjenigen in der Mandſchurel
2100 Jtaliener 1800 Amerikaner 300 Oeſterreicher zuſammen
alſo auf 69,700 Mann Bei Paotingfu ſtehen im
Winterquartier 3000 Deutſche unter General Ketteler
und 2000 Franzoſen unter General Baillond Die
Franzoſen unternehmen Expeditionen nach dem Süden die
Deutſchen nach dem Norden um die Boxerdörfer zu beſtrafen
Die Deutſchen halten den Weſtpaß nach Schanſ
beſetzt um ſich gegen den angeblichen Anmarſch der chineſiſchen
Truppen zu ſicherü

Ferner liegen aus Paotingfu folgende Meldungen vor Dle
Eingeborenen wohnten der bereits gemeldeten Hinrichtung der
drei Mandarinen bei ohne daß dieſe beſonderen Eindruck machte
Die Kriegskontribution von hunderttauſend Taels iſt noch nicht
bezablt obwohl man ſich des Wittwenfonds bemächtigte

in Telegramm aus Shanghai vom Mitllwoch meldet
Neue Ruheſtörungen unter den Truppen der Garni
ſon verurſachen re Unbehagen unter den Europäern Kon
ſuln Preſſe und Anſiedler fordern einßimmig ſtrenge Maßregeln
um die Wiederholung ſolcher Unordnungen zu verhindern
Anderenfalls könnten Frauen und Kinder bald nicht mehr ſicher
auf der Straße erſcheinen

Die mit der Melbourne aus Ching nach Marſeille Irt ee
kehrten frawzöſiſchen Soldaten erzäblen auf Befehl
Peigerſteus Grafen Walderſee hätten die deutſchen
Militärs den Brauch angenommen ihre franzöſiſchen
ranggleichen Kameraden zuerſt zu grüßen Die Be
iehungen zwiſchen Deutſchen und Franzoſen ſelen allenthalben
le angenehmſten

Die geſtrigen Londoner Abendblätter veröffentlichen folgende

Geſtern traf von der Kolonne York ein Bote ein der in
größter Eile hierher gereiſt war um zu veranlaſſen daß ſofort
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Vermiſchtes
tilleriedepot Geſtern nachmlttag um 4 Uhrehe e Zeitung zufolge in einem Torpedo und

Minenſchuppen des Artillerie und Minendepots Dietrichs
dorf bei Kiel durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter bei der Be
handlung von Schießbaumwolle Feuer aus Die dort lagernden
fünf Minen kamen unter ſtarken Delkonationen zur
Exploſion Bei dem Unglück wurden ein Matroſe und
ein Arbeiter durch Brandwunden ſchwer verletzt Dem
energiſchen Einſchreiten der Arbeiter und der von den Kriegs
ſchiffen ſchleunigſt geſandten Matroſendetachements gelang es
das Feuer anf ſeinen Herd zu beſchränken Der aus Holz ge
baute Schuppen iſt vollſtändig niedergebrannk

Bom Grnubennnglück bei Aniches Die Abräumungs
arbeiten im Fénélonſchachte ſind beendet es wurden keine
Leichen mehr gefunden

Taifun Aus Manila wird über den Taifun auf der Jnſel
Guam weiter gemeldet daß derſelbe vom 11 bis zum 13 d M
dauerte an 1600 Häuſer darunter diejenigen des militäriſchen

auptquartiers würden z erſtört desgleichen die ganzen
tädie Jndruyan und Terraforro Hunderte von

Eingeborenen wurden getödtet in verſchiedenen Theilen der
Jnſel wurde die Ernte vernichtet Wngſchen Hett
R Ueber einen groſten Skandal in der amerlkkaniſchen Heils
armee wird aus New York berichtet General Booth Tucker hat
den Oberſt Brewer aufgefordert ſein Amt als Herausgeber des
KriegsRufs niederzulegen weil Brewer Vertreter der Great

Republic Gold Mining Co of Seattle iſt Auch andere Offiziere
die ſich an Börſenſpekulationen betheiligten ſollen aus der Armee
entfernt werden Am 7 Dez ſollen in einer Hauptverſammlung
über die Angeſchuldigten ſchwere Disciplinarſtrafen verhängt
werden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig bedeckt Niederſchläge Windig1 Dezember
Normale Temperatur wolkig Niederſchläge2 Dezember

Windig

MWeteorologiſche Station zu Halle
29 November 39 November

b6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 742,3 742,1Thermometer Celſius 6 5Rel Feuchtigkeit 96 190Wind NO 1 ON O 1Maximum der Temperatur am 29 November 1,8 C
Minimum in der Nacht vom 29 November bis 39 November 2,0 C
Riederſchläge vom 39 November 7 Uhr morgens 0,0 mm

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 29 November morgens

Memel 758 22 OSO 1 Dunſt Swinemünde 753 0 SO 3
halbbedect Hamburg 752 22 O 1 Nebel Borkum 751 p35
O 4 bedeckt Berlin 752 VO 3 Nebel München 747 po
SO 3 bedeckt Wien 753 3 SSO 4 bedeckt Trieſt 753 115 O 1
bedeckt Petersburg Haparan da 764 12O 6 bedeckt Cork 745 52 SSO 3 heiter Paris

Handel Gewerbe und Verhbkehr
Mansfeldsche Gewerksechakt

der neue Georgi Schacht bei Wansleben nunmehr bis avt das
Kabilager niedergebracht mithin in der Hauptsache fertiggestellt
Der Zeitpunkt der Aufnahme des Betriebes ist poch nicht bekannt

Zahblungseinstellungen Firma Louis Walästein
zenten Export in Annaberg Firma Frite Krügel Garn
ung in Buchholz

Gutem Vernehmen nach ist

P

han

Zahlungs Vinstellungen

amts ſSglaz eNamen Wohnort z 15851gericht Se ar
Bonis Waldstein Kfm Annaberg Annaberg 22 11 1 20 12 27 1

A Völke Cigarrenhdlr Leopolds
hall Bernburg 23 11 19 22 15 12 29 12

M Lipsky RKfm Dortmund Dortmund 24 11 1 15 12 18 1
F W Töpter Gastwirth Eisengch Eisenagch 24 11 28 12 18 12 22 1
Deutsehe Flussseh ffahrt

e G m b H Hamburg Hamburg 23 11 29 12 12 12 16 1
Max Weber Ktm Harzburg Harzburg 2 11 115 12 15 12 1
Adolt Gierer Kfm Kalbe S Kalbe S 22 11 13 12 16 12 22 1Karl Merle Kfm Karlshafen Karlehafen 25 11 29 12 19 12 1
P Töpel Kfm Inh d

Fua Gebr Töpel Zerbst Zerbst 24 11 114 12 21 12 1

Sehlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 29 Nov 1900
Preise f 50 K a Iſbend b Schlachtgewient

Zum Verkaufe ev anens I Qual II Qual III Qual ver z
a v a p a p rauft s

36 Rinder 36davon 5 Oechsen 33 311 65 Färsen 311 291 521 Käühe 32 29 271 I 215 Bullen 323 2 6b29 Kälver e e10 Hammel Schake 37 10156 Schweine e 59 67 53 181 15
Geschäftsgang fott Gesammt Auftrieb dieser Woche

64 Rinder davon 7 Ochsen 10 Kalben 31 Kühe 16 Bullen 64 Kälber52 Schafe 368 Land Schweine zusammen 518 Sepiagchuhſere

Schlacht viehmarkt ILoei
in Mark erste Notirun J 2zig 29 Nov Marktpreise für 50 kg

für ILebend zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 166 Rinder und zwar 44 Ochsen 5 Kalben 75 Kühe22 Bullen 960 Kalber 264 Stück Schafvieh 1704 Schweine und zwar

1704 deutsche aus Ungarn zusammen 3094 Thiere
Oecbsen 1 vollfleischige ausgemästete

junge fleischige nicht ausgemästota
mässig genährte junge gut genährte älteres
gering genährte jeden Alters r
vollfleischige ausgemästete Kalben
vollflewechige ausgemästete Kühe
ältere nusgemästete Kihe
mässig genährte Kühe und Kalben

5 gering genährte Kühe und Kalben
1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
2 mässig genährte jüngere u genährte ältere

3 gering genührte ekeinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gut tgeringe Saugkälber m nngretder
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jöältere Masthammel er los am

3 mässig genährte Hammelu Schate Merzsch
1 vollfleischige der feineren
2 Heischige

t

Kalben
u Kühe e

Bullen

Kälber 1

2

3 W4

Behakte J
2

te

Sebweine

142 152
cit Hamburg 102 1

Paris
à 272

Havre 29 Nov

Hamburg
6,70 Br

loco 6,80 Br

Fimern 39 Pfg

29 Nov
Weisser Zucker ru

Jan April 29 März Juni

Hamburg 529 Nov5 Lapiita 135 135 Roggen
loco 105 11008

,ondon 29 Nov
Rohzucker 9 sh 8 d Käufer fest

Schluss

Schlussbericht

29 Nov

Bremen 29 Nov Börsen Sechlussbericht Raftinirtes Petroleum

Antwerpen 29 Nov Raffinirtes Type weiss

Gekreidoe
Weizen loco ruhig

Hafer stetig Gerste matt
Antwerpen 29 Noy

behauptet Gerste ruhig

loco ruhig

ZucokKoer g969 Javazucker loco 12 ruhig Räüben
Rohzucker ruhig

Vormittagsberieht

Hamburg 29 Nov abends 6 Uhrper Dez 34,25 Gd per März 35,25 Gd Mai 35,75 Gd Sept 36,50 Gd
Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Dez 41,25
per März 41 75 per Alai 42,25 Ruhi

Amsterdam 29 Nov Jayva Ka
Petroleum
Petroleum ruhig

Sech

Speck stetig
Nov Abladung 36 Dez Jan 36

Antwerpen 29 Nov

Hamburg 29 Nov Kaffee behaupiet Umsatz 1500 Sack
Hawburg 29 Nov

Dez 33,75 Gd März 34,75 Gd Mai ,25 Gd Sept 36,25 Gd

lussbericht

Schmalz per Nov 93

Kaffee good average

iee good ordinary 33

looo ded Winhheherl

süd russischer still
mecklenburgischer 130 142

Weizen weichend Roggen ruhig Hafer

68 loco 26
Nr 3 per 100 kg Nov 28 Dez 285

Good average Santos

Santos

Standard white loco

loco 18,50 ber u Br per Nov 18,50 Br per Dez 18,75 Br per
Jan März 19,00 Br Ruhig

Oelsaaten Oele Fottwanren
Hamburg 29 Nov Rüböl unverzollt nom Iceo 64,0
Bremen 29 Nov Schmalz ruhig Wilcox in Taube38 Pfg Armour shield in Tubs 38 i Pfg andere Marken in Doppel

Short clear middling loco kg

z gering entwiokeite sowie Sauön inà Ebe
4 ausländische aus

Geschäftsgang langsam Verkauf 148 Rinder und zwar

h

Krohn sind heute hier eingetroffen

X ÖXeXÄÜa

Paris 29 Nov Schlussbericht Rüböl behauptet Nov 74,50 Des
74,25 Jan April 74,50 Mai Aug 63 25

Chemisohe Produkte
London 27 Nov Chilesalpeler ord S eh 9d ratk Ooh d

Wasserstände bedeutet äber anter Null
a und UVnsetradt Fall Waehs

Artern Brückenpegel 289 Nov 4 0,64 29 Nor 4 0,68 6Weisrentels Oberberel 72,48

do Unterpegel 44 44Troiha 29 1,90 39 mAlsleben Oberpegel 28 2,29 29 2,40 1do Untorpegel 72 74 2Fern 2 1,30 32 2Kalbe Oberpegel 7 t a 41,62
do Unterpegel 1,05 rro,88 21

Moldau Taeor Bger Blbse

o all Wac Nov a uohsBudwels 28 0,04 1 rorgan 29 9,43 3
Prag 2 9,12 13 Wittenberg 1,24 1Jungbunzlau 0,08 oeslau 0,66 1Laun 2 0,131 1 PBarby 1,581 1Pardubitz 202 1 Magdeburg 1 1ö 6Brandeis 924 4 Tangermünde 41,71 1Melnik 0,28 4 WMlitenberge 1,3891 2eitmweritz 923 4 Dömitz Peg 28 0,79Aussig 29 0,00 5 Lauenburg 29 9,901Dresden 157 3

Aussig 29 Nov Von den oberen Plätzen werden 19 em Fall
meldet Heutige Fahrtieke Zoll österr Mass Fracht nach Magde
burg Plg die Tonne bezahlt

Sohleppsechifffahrt auf der BEIbe
Aken 29 Nov Eilkahn 2146 Strm Bellrich Eilkahn 364 Strm

Tienhurg E V A abg 7308 De utsohke KRypoth Pfandhriefel B Käütten Gisw 1 57,750 orgwerks u eon GesBerliner Börse e atte s 297 5002 a Rentenbriefke per 7 m
vom 29 November Oppeln Portl Cem 12 124,59b2B Anh Dessauer Pfdbr 4 98,256 arenberg Bergwerk 75 595,200

ß Orenstein Koppel 22 187,00b6 D Gr K B IV rz 110 3 97 190 Baroper Walzwerk 9 I38Ergänzung zu den deuen Bassage 4 383 506 do V xz 100 3 91,526 BZorzelius 96,25010
im gestr Abendblatt Sangerhäuser Masch 22 269 006201 do VI unkb b 1900 4 898536 Bismarckhütte 254,90026

Saxonia Cement 14 124 50620 do VII unkb b 1903 4 99,99 ba Concordia Bergwerk 21 287 50b26
Bank Disconto Schäfer u Walcker 3 C6,500 do VIII S b 1905ukb 3 91 400 Consolidat Bergw G 25 35 00d20

et da 5 Schlesische Cement n do IX u IXa w9 r i 73sol n rBrüsse Sechwartzkopff 203 75b26 Deutsch Grundseh Obl 72,beB Duxer Kohlen kon 0 593
Petersburg 6 Wien Siemens Glas Industr 17 244 do do V VI 4 72,00 b Gelsenkirch Gussstahl 4 138,590

London 4 Paris g Siemens Halske 10 160,75b2B Deuts Hp Pfd VII 4 20 50 IIarzerEisenw Lt A B 265 122,5963
Stettiner Cham Didier 30 336 20b20 do u Ia conv j 4 688,509b26 Inowrazl Steinsalzb 4 76 00 bDeutsohe Fonds u Staatspap Sudenburg Maschin 77,52626 Hamb IIypothek Pfd Kattowitzer 14 206,90b1

Barmer 3 F e u r b 012 1905 v i tBorii tadt Obl 3 97 80b20 Vereinsbrauerei Artern 7 o unk bis ob le sgr eritz Wbro i608 397 907606 Westt Drabt Inäustrie 125,760 o 01 330 un 19ö8 31 92 debr Tnise Tiefbau konv 0 815
Magdeburger St Anl 5 do Union konv 16 do 8 46 190 uk 1905 3 90,50b1 do do St Pr 4 134,5220

do do nene 4 wit S St Pr 15 55 do alte u con 99,00 b e 9 82 7Westpr Prov Anl 3 91,006 Mittener Guss 00b20 Bod Pf I uk 990 e n en uBad nie in A zit Wilbelmshütte conv 12 154,25610 r B7 r 4 z 92 da Mend Schwert St Pr 6 127 00b26
Baxrische Anleihe 3 i 93 00be Zuckerfabr Fraustadt 11 168 50646 Mleininger Hyp Pfdb 3 99,50 b es Kohlen 7 143,00bu0
Braunschw 20 Thlr I 130,990 do II unkdb bis 1900 98 ba S le u Iit C l6 rKöln Mind Pr Anth Deoutsohbe Visenb Prior Oblig do 3 91 Ob St gflaeh Zinlchütten 27 362 20Bim Pr 3 rn 4 Stadtberger Hütte 11 183 596Hamb 50 Thlr Loose 3 129,40bz IManinz Tudw 75 76 791 40 Främ Pfan 4 97,30 Wurm Revier 7 128 1026

er r r 9 W 0 do v 1890 d n 97 eOldenb 40 Thlr oose 129 stpreuss Südbahn 4 0 V ukb r S Oblig v Induatr u Borgw GesOstpreussische 98 80 eAusländische Fonds Pom II V VI 1900 u 97 60b20 Allg FElektr Geseliseh 4 97,60626ren S an 75 Deutache Visonb St Priovx do VII V 1904 u 90,25b26 n Kaliwerkent Gold Anl 59 n 68,80626 Bres do IX X 1956 uk 99,02 b Bochumer Guesstahl T
o 80626 Breslau Warschau 85 756 2 v 1358 uK r 105Barleita Ihre Lortmand gronan i 89/,192 800 40 K II 1905 u S er eäne 5 le 8eBakar Stadt Anl 1604 2 85 000 M arienb Mtiswienwe 9 III 1906 uk Be Plerden Tann 32 95 icbes

do do 1888 Ostpreuss Südbahn 6 ren u 5 e s b ſah 4 eqhilen Goid anl 18801 e i tat S 82 253Chinesische St Anl S e 3790 do III V B r 4 96 5 Obligationen a 95 50b2098 1062 Irr 98,59b26 Saphita Obligationen 4 952e nes eeeeeeeeeeeeeliees75626 3 90,50 h x Lisen edo V 1896 21 ltal Eis Obl v St gar 3 57,896 r Cent 1509 4 98 uns v Tiele Winkler 4

n n e et c e 433l 1 r u ent Frä Stunte b gar 9 o p B Vn r 4 36 Bank Aktion
re r Z568,60 b 35 eine do do XV XVIII 2 86 5002 Bank d Berl Kassenv 8 148 750do Kons Goldrente 32,00 r Iak be t 4 65 100 Pr Pfdbr Bk k 1905 2 99 30b26 Berg Märk B i Elbf 8 148,5920

22 err Horaibaha e 2 302 do VII ukdb 1908 3 99 00020 Rörsen Handelsverein 2 109,250Se S e le h Geh Kreait Ges 904 68,500 r T I do XX u XXI uk 1910 92,0906 Cöln W u Komm 6 102,506e e n Mord Beig 102,75620 o Kieinb O 8 i Baneigor Brivatban 7 i 8
Maniänd 10 Lire Loose o Eisenb Silb A 909 20626 Co o S ba e e a G e98,75b3 do Comm Obl b 1907 92 750 do Effekt B Hahn ,114,80610Mexikaner Anl à 100 5 lwangorod Dombr gar 47 7 udo n o 96 7802 I Worongeh o T Z laäo do Em II unk 1910 4 100,00bz6 do fypoth B Berl 6 114 6
Lorweg Staats Anl 883 Chark An Obl 80 4 96800 h W Baer I IILV re werOesterr 1860er Loose 4 136,00b0 Kurs Kiew à 56,150 II r W an an en Ehalhe k 73

R 5 Kiaw Varon u v 89,80 b Gothaer PrivatbanK 2129Be e e Kieg Veron 50b0 I abäp 1908 h 90 100 do Grundereaieh 7 124 7900
do do III re Hin 9 VII unkdb 1908 4 99,590 Hamburg Hypoth B 8 1150,80620jüson 4 96 29 b 25 4 1100100 t her r 9do Nicolai Oblig 99 406 Mosco Smolensk 5 95 10b20 Spewierh ukdb 1910 er P retnap e
do Boden Kredit 114 406 Orel Griüsi 1889 4 äehsische 90,900 Teipriger Bank 1846do 38 10 do gar 3 92 b Rjäsan Koslow 4 06 70b2 do 3 90,995 Lübecker Kommersb 137 256uss am Anl ſ864 5 äann do 3 1190,900 Magdeburger Privatb 6 107,00 re v e en e etr Hit ä B Jorad rung Kredit 9 851750Schwed St Anl 1886 93 900 ijasohle Morezanse 555 55de6 ſinnen w 2
do de 1890 3 91 160 Rybinske Bologoye 495,00010 osensehe n h e m edo Hyp Pfabr 1878 466 9002 Russ Süd westbahn ren Preunss fand Br 113Türkische Anleihe D 1 22,90b2 Pranskaukasische Sächsische 4 100,500 Rheinische Bank 9 92,2502e e Warzehas G ioosr ioer 7 Wilhelm Migd Alle Sdo 400 Pres Loose 125 do IX SoerUnh A r Wage riß 21 e Bön 29 November u2 9 1 0do Staats R 97 3 82,20 Manitobs rz 1933 Säcnz Rent Anl 9333 83,900 4 Mansat Gew 1882 99 6060

Vorthera Pac b is2i go lödo 83 00 do iirre do Prek 194,00b20 3 do 500 83 906 14 do EmG f Anilinfab 15 8 8 i 2 39/0 8laatsanl 1855 r 89,756 t ob nU I Anllinfabr 237,75626 e v 0 n 9,75 0 konv 256Admiralsgarten Bad 86,560 do do do 112 60b262 do 67 kv 49 500 95 256 3u Altb Iandoblig 1000 94,000

rehimedes 211,00b26 mJa Ah Ig 310,008 gnvrol 7 I T Div isenb Stamm Akt io Wilim G i Liq II 26 7560 15 J Aussig Tepl 500 fl 311,000 e 1eipe Elektr Werte ſ110,096Braunschweiger Jute 5 148,260 Macedonische G O 3 56,626 7i Böhm Neraävann 4 a elektr Strgeeb 94 093
e 72 e r O 3 x er 14 Buschtiehrad Lit A 298,90B do Gr elektr Strassb 167,59616

erliner Bockbrauerei 40b20 0 13 do do B 284,900 do Brerbr Reudndo Brauerei Königst 4 192,500 100 Galin K Ludw B Ri 209,50do Union äratifeii 4 1111,500 Eisonbabn Stamm Aktien Grar Kotigen v 132,59b 12 Ix e e i0
Brsl Eisenb Linke t 27 Er mr 2 Marienburg Mlawka 73,906 o lalat Sohkeud 165,000Breslauer Oelwerke 5 7250 Buschtiehrader B t o do Wollkimmenei 557

do Strassenbahn 189 50 ba herst Blankenb Div Bisenh St AKt 90 Mansfelder Kuxe 11306
Cement Bau Ges Berl 12 70 Jura Simpl kv Westh 4 96,500 6 Dux Bodenb Lit A t Portl Cement Halle I119,75B
Charlottb W asserwerk 1 24 6 do do B Sächs r 65 003e n i e Aualind Risenb Stamm u Marienbarg Miawka 74,590 16 ch rm 145,008

emn Zimm 5 unli 212 10620 Stamm Prior Aktien w Danx it Fabr Sehönherr 201 500ben wer arg Ferit e rn e eche ruür Gebges B 232Dtsch Gasglühl 33 448 h Böähmisehe Nordbahn 7 15 äo tamm Prtsch Gasglühl Ges 9 Dresdener Bank 147,566 sDische Jutespinnerei t 2 Galiaz Karl Ludw 5 7u Gothaer Privatb i28,090 Thür Br V St 152,906n e w r z l 10 Lewriger n z 1s4,6910 9 z er Par s rSpinn ehau h B 52 2 u Sr eh Penr at o d rennt Ens Se an 4 S 7 47 Creg a e Aao Orüx 88 doreun asch Kony p F do Kred u Sparb 117,850 tGörlitzer Eisenbbed 18 249 90 b Lemberg Crernowitz 6 72 Sächs Bank 126 006 8 2 Zuckerfabr Glauzig 129 20

r u 590 10 Zuekorrott Halle i deHagener Gussstahl 1 Oesztorr r 7Zwickauer 112,590 h HaHansa Pamptsehitt u re n Anusl Risenb Pr OHarvurg Wien Gummi lomb x 26,80b2 Diy Industrie Papiero 3 Aussig Teopli tzer 88 4000
e v 7 i ngar Galiz gar a 19 Gnhemn Werkz Zim 132,256 4 Böhm Nordbahn p
4g enb Konv s 124,006 10 Gröllw Papiorfabr 5 do do Gold 97,690Hi b n 7 685 100 Ivangor Dombrowo 5 4 40 do Schldvsehr 99,00ß 4 Busehtiehr 1896 stfr 95,690
irse erger a zu 125 000 Kursk Kiew e 9 er 4 Dörstewitz Rattm 74,256 4 do do 95,606z u z z e 7 m t I v 1235 33 Ew 101,806gw arschau Wien 26 tier Vorz A 25 0do o 22 Geraer Jutesp u W 255,00ß Dux Bodenbach 74,290Kurfürstend Ges i Liq 47 don F 12 Germanis Schwalbe 137,750 5 do Em 1871 192 506Ia Veloce Ital D r g n 6 I146,00b20 39 Gersd Stkhb V St A 720,900 5 do do 1674104 100Ludw IAwe Co 23 834320 t Meridionaux 73 do 4o0 Pr A i 12150 4 Oraz Köſischer 159,250

et I er e i i e Em fMagdeburger Baubank 2 28 Weiz Gentralbahn 95,1650 600 0 Hailesche Str B Kaceheu Oderbe 94 sMagdeb Strassenbahn n 40 e 98,500 51 cette Eibsch G Akt 81,500 FPrat Das Sag
i do e 92 Körbisd Zuckertfbd 122,5060 5 0126,000 4 5 l Taipe Baubank 104,008 5 Prag Turnan

40 Ochsen Masch6 Kalben 01 Rübe 36 Bullen 952 Kulver 232 Sepute 195 henen M n
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